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Eingewöhnung in der Kita –
ankommen, Vertrauen und Beziehung aufbauen dürfen

Liebe Einrichtungsleitungen,

liebe Mitarbeiter*innen,

liebe Familien unserer AWO Kindertagesstätten,

mit Start in den September ist i.d.R. die erste Phase der Eingewöhnung bereits
abgeschlossen. Die Eltern und pädagogischen Kräfte haben sich beim Tag der 
Offenen Tür, beim Informationsabend, beim Anmeldegespräch, beim Schnup-
pern in der Kita mit den Kindern … kennengelernt und viele Informationen 
miteinander ausgetauscht.

Diese Kennenlernphase ist bereits ein erster wichtiger Schritt, um das notwen-
dige Vertrauen zwischen den Erwachsenen aufzubauen.

In jeder Einrichtung gibt es ein Eingewöhnungskonzept, welches sich auf die 
Gegebenheiten vor Ort einstellt und sich gleichzeitig immer individuell an den 
Bedürfnissen der Familien ausrichtet.

Die wichtigsten Basics für die Eingewöhnung sind:

1. Phase Informationen bekommen und geben:

Wichtig für beide Seiten, um zu wissen, was kommen wird und um mit-
einander vertraut zu werden.

Wichtig: 4-6 Wochen Zeit für die Eingewöhnung einplanen.

2. Phase Ankommen:

Die Eltern und das Kind machen sich gemeinsam mit dem Ort Kita ver-
traut. Die pädagogische Kraft fokussiert vorerst den Beziehungsaufbau 
zu den Eltern.

3. Phase Kontaktaufbau:

Die pädagogische Kraft macht dem Kind erst dann ein Kontaktangebot, 
z.B. durch ein für das Kind passendes Spielangebot, wenn sie aufgrund 
von Beobachtung merkt, dass das Kind soweit ist.

4. Phase Beziehungsaufbau:

Je mehr das Kind es zulässt (sucht nicht mehr ständig die Absicherung 
durch die Eltern), desto mehr geht die pädagogische Kraft in den 
Beziehungsaufbau.

Wenn die Eltern sich in der Kita wohlfühlen und vertrauen, dass hier ihr Kind
gut aufgehoben sein wird, dann wird sich auch das Kind sicher fühlen und

sich leichter auf die noch unbekannten Menschen einlassen können.
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5. Phase sich in der Kita wohlfühlen:

Das Kind wird immer vertrauter und sicherer. Es ist in der Kita ange-
kommen, wenn es morgens freudig in die Kita geht, sich an Inter-
aktionen beteiligt und seine Umwelt eigenständig erkundet.

6. Phase Abschied nehmen:

Bereit für den Abschied. Die Eltern und die pädagogischen Kräfte 
entscheiden unter Einbeziehung des Kindes, wann und wie lange der 
Abschied ist. Tränen zur Bewältigung des Abschiedsschmerzes dürfen 
sein, vorausgesetzt das Kind lässt sich von der pädagogischen Kraft 
trösten.

7. Phase die Kita wird zum Alltag: 

Die Zeit ohne Eltern kann immer mehr ausgebaut werden, wenn der 
Abschied für alle Beteiligten entspannt verläuft und das Kind aktiv bei 
den Alltags- und Spielsituationen mit dabei ist.

Entwicklungsrisiko: Werden Kinder unter Zeitdruck in der Kita aufgenommen, 
so können vor allem junge Kinder nachhaltigen Schaden in ihrer 
(Gehirn-)Entwicklung nehmen.

Die pädagogischen Kräfte und Eltern tragen für die Kinder die Verantwortung, 
damit diese gut ankommen, Vertrauen und Beziehung aufbauen können. Es 
sind die Erwachsenen, die Lösungen finden müssen, wenn es beispielsweise 
personelle Engpässe in der Kita gibt oder die Eltern die notwendige Zeitspanne 
nicht alleine abdecken können.

Empfehlung: Ausführlichere Infos zu den Basics der Eingewöhnung sowie zu 
den Risiken und Nebenwirkungen für das Kind, gibt es in unserem Podcast 
Eingewöhnung mit Lena Keuter (AWO Einrichtungsleitung und Prozessbeglei-
terin für Bedürfnisorientierung): 
https://awo-kv-ebe.de/wp-content/uploads/2024/09/PC08_Lena_Keuter_Einge
woehnung.mp3

Und zur Vertiefung der Podcast mit Dr. Anke Ballmann und Claudija Stolz Folge 
15: Eingewöhnung: Trigger, Trauma, Trampeltiere

https://stolz-und-ballmann.podigee.io/15-new-episode

Die Qualität der Eingewöhnungszeit ist die elementare Basis
für alles was für das Kind in der Kita folgt.

Das Tempo der Eingewöhnung „bestimmt“ primär das Kind.

Gerade junge Kinder brauchen keine Angebote und Programme, sondern vor
allem Menschen, die durch ihre Herzlichkeit, Wärme, Berührung, Feinfühlig-
keit und durch ihr Lachen, Sprechen, Singen … ihre Lebensfreude das Oxy-

tocin (Glückshormon) der Kinder und das von sich selbst explodieren lassen.
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Herzliche Grüße

Gabriele Pfanzelt
Bereichsleitung Kinder & Jugend


